
kommission Universal Star auf Platz drei.
Damit gewann die eigentlich zweitplat-
zierte Stute Nemesis unter Bauyrzhan
Murzabayev, die als 142:10-Außenseite-
rin in diesen Ausgleich III über 1400 m
gegangen war. Zweite wurde Shao Gino.
Doch am Ende des Tages gab es für Clau-

dia Barsig noch ein Happy End, denn mit
der vierjährigen Stute Chalcot – ebenfalls
von Lilli-Marie Engels geritten – landete
die Trainerin den zweiten Tageserfolg
und damit den 16. Jahrestreffer insge-
samt. Und wie gut die Stallform der Seid-
nitzer in diesem Jahr ist, zeigte der weite-

Gerd und Claudia Barsig freuen sich mit Reiterin Lilli-Marie Engels und streicheln das
siegreiche Pferd Shabraque. Foto: soccerfoto

Toren in Folge begeisterte, mar-
schierte dagegen frustriert in die
Kabine: „Ich bin wirklich ent-
täuscht, leer im Kopf. Da war auf
jeden Fall mehr drin“, betonte er
und gab zu: „Nach der guten
Startphase haben wir zwanzig
Minuten Käse gespielt, praktisch eigent-
lich das Handballspielen eingestellt.“
Doch auch er fand doch zumindest einen
wichtigen Aspekt, der Hoffnung für die
nächsten Partien macht: „Wie wir uns in
der zweiten Halbzeit nach einemVier-To-
re-Rückstand zurückgekämpft undMoral
bewiesen haben, war sehr gut.“

Das Spiel hatte tatsächlich verhei-
ßungsvoll begonnen. Bis zur 15. Minute
konnten sich die Gastgeber mit 9:5 abset-
zen. Dann aber schlichen sich zu viele
Fehler ein, vergaben die Dresdner im
Angriff guteChancen und dieNordlichter
ließen sich nicht zweimal bitten. Sie nutz-
ten die Fehler gnadenlos und gingen mit
einem Tor Vorsprung zum Pausentee.
Nach dem Seitenwechsel dominierten

erneut die Gäste. Dabei kamen
sie immer wieder ziemlich leicht
durch die Dresdner Deckung
und zu Toren. In der 42. Minute
stand bereits ein 15:19-Rück-
stand zu Buche. Dann aber blie-
sen die Hausherren zur Aufhol-

jagd. Nun holten sie Tor um Tor auf und
der junge Nils Gugisch, der erst einge-
wechselt worden war, schaffte mit seinem
ersten Treffer in der 49. Minute endlich
den 21:21-Ausgleich. Dann kam die
Schlussphase, die nichts für schwache
Nerven war. Wilhelmshaven ging erneut
mit drei Toren in Front, aber die Elbestäd-
ter mit dem ebenfalls eingewechselten
Sebastian Halfmann im Tor hielten
dagegen. In den letzten Minuten hielt es
die Zuschauer nicht mehr auf den Sitzen.
Kurz vor Schluss traf erneut Nils Gugisch
zum 27:26. Doch ausgerechnet der herz-
erfrischend aufspielende Youngster wur-
de dann zum tragischen Helden. Er
kreuzte den Passweg der Gäste, was laut
Reglement in der letzten Minute doppelt

bestraft wird – mit Rot und einem Sieben-
meter. Den verwandelten die Jadestädter
durch ihren besten Werfer Kay Smits eis-
kalt.

Christian Pöhler wollte das Ergebnis
nicht an dieser letzten Situation festma-
chen: „Alles in allem ist es ein leistungs-
gerechtes Unentschieden. Wir hatten
Phasen, wo uns zu viele Fehler unterlau-
fen sind. Aberwir nehmen für die Zukunft
die gute erste Viertelstunde und die
Schlussphase mit. In dieser Liga zählt
jeder Punkt.“

Gäste-Coach Christian Köhrmann
zeigte sich ebenfalls mit dem Remis ganz
zufrieden und verteilte ein dickesKompli-
ment: „Was Elbflorenz in den letzten Jah-
ren hier aufgebaut hat, ist ganz stark.
Eine tolle Halle, gute Stimmung und
sicher wird die Arena auch ganz voll
sein“, prophezeite er.

Elbflorenz-Tore: De Santis 5, Greß, Gugisch
je 4, Quade 3, Buschmann, Zele, Kammlodt
je 2, Boese 2/2, Dierberg, Flödl je 1, Jurgeleit
1/1.

re Einlauf. Mit Zaphiras Adventure aus
dem Stall von Stefan Richter und Touch of
Gold, betreut von Besitzertrainer Ralph
Siegert, folgten zwei Lokalmatadoren auf
den Plätzen. Bei den Reitern gab es
neben Lilli-Marie Engels mit René Pie-
chulek und Fabio Marcalis noch zwei
Doppelsieger.

Zum Auftakt des Renntages begeister-
te auch in diesem Jahr das Ponyrennen
die über 9000 Besucher. Und auch dies-
mal hieß die Siegerin Blümchen, die von
der 18-jährigen Nicola Duschek geritten
wurde. Eswar bereits der vierte Erfolg der
22-jährigenHaflinger-Stute.

Obwohl dieser Renntag etwas im
Schatten der großen Rennwoche in
Baden-Baden stand, konnten die Verant-
wortlichen des Dresdner Rennvereins ein
mehr als zufriedenes Fazit ziehen. „Dass
so viele Zuschauer kommen, hätte ich
nicht erwartet“, gab Geschäftsführer
Uwe Tschirch zu. Dazu passte am Ende
auch der Wettumsatz, denn insgesamt
wurden in den acht Galopprennen mit 65
Pferden sowie dem Ponyrennen am Toto
131 896,40 Euro umgesetzt. Zum Ver-
gleich: Im Vorjahr waren es nicht einmal
ganz 100 000 Euro. „Das freut uns sehr,
zumal über 58 Prozent davon auf unserer
Bahn verwettet wurden. Deshalb können
wir rundum zufrieden sein“, befand
Tschirch

Thüringer
räumen in
Dresden ab

Gastgeber enttäuschen bei
den „Silbernen Federbällen“

DRESDEN. Die 60. Auflage
des von der SG Gittersee
ausgerichteten Bad-
minton-Traditionstur-
niers „Silberne Feder-
bälle“ brachte zum Sai-

sonauftakt großartigen
Sport. Allerdings sorgten dafür weniger
die Dresdner Asse, sondern besonders die
zahlen- und leistungsstarke Thüringer
Streitmacht. Sie stellte erstmals in der lan-
gen Geschichte dieser Veranstaltung
nicht nur die Mehrzahl der Turniersieger,
sondern der überragende Johann Höflitz
vom Zweitligaaufsteiger SV GutsMuths
Jena gewann auch zum ersten Mal den
Gold-Pokal bei denHerren.

Derwird an den in derGesamtwertung
in allen drei Konkurrenzen besten Spieler
und die beste Spielerin vergeben. Das
war bei den Herren ganz eindeutig der
26-jährige Jenaer. Höflitz setzte sich im
Endspiel des Herren-Einzels gegen Tom
Scholz (DHfK Leipzig) mit 21:11, 21:13
durch. Dazu gewann er mit dem Ex-Zit-
tauer Stefan Adam (Jena) das Herren-
Doppel mit 21:16, 21:18 gegen Tom
Scholz und Florian Reyscher (DHfK). Nur
im Gemischten Doppel musste sich Höf-
litz mit Lisa Geppert (Gera) mit dem drit-
ten Platz begnügen, doch das brachte sei-
nenGold-Pokal-Gewinn nicht in Gefahr.

Bei den Damen verteidigte Laura
Adam die schon im Vorjahr erstmals
errungene begehrte Gold-Trophäe. Aller-
dings steht hinter demNamen der aktuel-
len sächsischen Landesmeisterin nicht
mehr Robur Zittau, sondern seit dieser
SaisonDHfK Leipzig. LauraAdammusste
sich zwar im Damen-Einzel im Endspiel
der erfahrenen Nicole Bartsch (Jena) mit
15:21, 15:21 geschlagen bekennen, been-
dete aber die beiden übrigen Konkurren-
zen als Siegerin. Das Damen-Doppel
gewann sie mit Paula-Elisabeth Nitschke
(Bräunsdorf) mit 17:21, 21:11, 21:11 gegen
Nicole Bartsch/Lisa Geppert (Gera), das
Mixed mit ihrem Bruder Stefan Adammit
21:16, 21:11 gegen Nicole Bartsch und
Toni Krause (Jena). Diese beiden Turnier-
siege entschieden auch den bis zuletzt
sehr spannenden Zweikampf um den
Gold-Pokal bei den Damen für Laura
Adamund gegenNicole Bartsch.

Indes fällt die Bilanz derDresdnerAsse
so schlecht wie noch nie im letzten Jahr-
zehnt aus. Denn es reichte nur zu zwei
dritten Plätzen durch Sandra Bartholo-
mäus/Isabelle Puchta (beide SG Gitter-
see) im Damen-Doppel undMarcel Bach-
mann/Robert Kunert (beide TSV Dres-
den) imHerren-Doppel. ImHerren-Einzel
bedeuteten das Erreichen des Viertelfi-
nals durch Marcel Bachmann und die 18-
jährige Nachwuchshoffnung Ludwig
Bram (Gittersee) noch die besten Dresd-
ner Platzierungen. Eine herbe Enttäu-
schung erlebte aber Tom Wendt (Gitter-
see). Der 26-Jährige hatte im Vorjahr
noch das Herren-Einzel als Turniersieger
beendet und den Gold-Pokal gewonnen.
Diesmal musste er aus beruflichen Grün-
den auf die Teilnahme auf das am Sonn-
abend gespielte Herren-Einzel verzich-
ten. Und gestern verlor er mit Ludwig
Bram gleich das Auftaktspiel im Herren-
Doppel und überstand im Mixed mit
Sandra Bartholäus auch nur eine Runde.
„Das Abschneiden unserer Spielerinnen
und Spieler kann natürlich keine Jubel-
stürme auslösen. Das ändert aber nichts
an der Tatsache, dass wir ein ganz tolles
Turnier erlebt haben“, zog Manfred Will-
ner, Geschäftsführer der SG Gittersee,
eine insgesamt positive Bilanz.

VON ROLF BECKER

DRESDEN. Die Freude über den ersten
Punkt hielt sich bei den Handballern des
HC Elbflorenz gestern sehr in Grenzen.
Eher enttäuscht schlichen viele von ihnen
nach dem ersten Heimspiel vom Feld.
Nach einer Achterbahnfahrt der Gefühle
und einer hochdramatischen Schlusspha-
se trennte sich der Zweitliga-Aufsteiger
vor 1523 Zuschauern vomWilhelmshave-
ner HV 27:27-Unentschieden (11:12).

Torhüter und Kapitän Mario Huhns-
tock versuchte, die positive Seite zu
sehen: „Es ist ein gewonnener Punkt.Wil-
helmshaven hat sehr clever das Tempo
verschleppt, sie haben ihre Chancen
dann genutzt und unsere Abwehr zum
Teil auseinandergespielt. Wir hatten
überall so ein paar Fehler drin, die viel-
leicht auch der Aufregung geschuldet
waren“, meinte er. Es sei deshalb gut,
dass das erste Heimspiel nun vorbei sei.
KreisläuferHenningQuade, der zumAuf-
takt der Partie die Zuschauer mit drei

Heimauftakt endet mit einem Remis
Der HC Elbflorenz trennt sich in eigener Halle vomWilhelmshavener HV mit 27:27

VON ASTRID HOFMANN

Matej Kozul und Tobias Schwolow aus Wilhelmshaven versuchen, den Dresdner Sebastian Greß am Torwurf zu hindern. Foto: soccerfoto

Rödertalbienen souverän in nächster DHB­Pokal­Runde
Großröhrsdorfer Handballerinnen setzen sich auswärts gegen die zweite Mannschaft des Thüringer HC mit 36:20 durch

BAD LANGENSALZA/DRESDEN. Der
HC Rödertal hat seine Pflichtaufgabe in
der ersten Runde des DHB-Pokals sou-
verän gemeistert. Der Erstliga-
Aufsteiger setzte sich in Bad Langen-
salza gegen die Bundesliga-Reserve
des Thüringer HC deutlich mit 36:20
(21:9) durch und qualifizierte sich
damit für die nächste Runde. Wie ange-
kündigt, hat Trainer Karsten Knöfler

beim Spiel gegen den Mittel-
deutschen Oberligisten (4.
Liga) einige seiner angeschla-
genen Spielerinnen weitestge-
hend geschont. So kamen zum
Beispiel Tamara Bösch und
Michelle Urbicht nur zu Beginn
zum Einsatz. Ansonsten
aber nutzte der Coach die Partie, die
bereits Mitte der ersten Halbzeit ent-

schieden war, um einiges auszu-
probieren. Zudem gab er allen
seinen Schützlingen Einsatz-
chancen. Erfolgreichste Werfe-
rin für die Rödertalbienen war
dabei Sarolta Selmeci mit 8/2

Toren.
HCR-Präsident Andreas Zschie-

drich, der unter den Zuschauern in Bad
Langensalza war, meinte: „Es war ein

Pflichtsieg, der sogar noch hätte höher
ausfallen können. Entscheidend war,
dass sich nicht weitere Spielerinnen
verletzen und wir unserer Favoritenrol-
le gerecht werden.“ In der zweiten
Runde, die in dieser Woche ausgelost
werden soll, kommen dann auch die
Erstligisten hinzu, die in der vergange-
nen Saison den Klassenerhalt geschafft
haben. ah

DRESDEN. Glück und
Leid lagen bei Dres-
dens Galopp-Traine-
rin Claudia Barsig
beim gestrigen Heim-
Renntag eng beieinan-

der. Als im fünften Rennen
der von ihr betreute fünfjährige Wallach
Shabraque mit Amateurreiterin Lilli-Ma-
rie Engels im Sattel zum ersten Jahressieg
galoppierte, schrie sich die Trainerin fast
die Lunge aus dem Hals. „Es lief zuletzt
etwas zäh, umsomehr freue ichmich jetzt
vor allem für die neuen Besitzer über die-
sen Erfolg, für den es immerhin 2400 Euro
Siegprämie gab. Mit High Energy folgte
übrigens auf Platz zwei ein weiterer
Lokalmatador. Der neunjährige Wallach
kommt aus demStall von Lutz Pyritz.

Und es folgte das Hauptrennen des
Tages, der mit 5500 Euro dotierte Preis
des Schillergartens. Wieder überquerte
mit Universal Star ein Schützling aus dem
Quartier von Claudia Barsig zuerst die
Ziellinie. Aber zum Leidwesen der Trai-
nerin währte die Freude nicht lange.
Denn die fünfjährige Stute mit Tom
Schurig im Sattel hatte den sechsjährigen
Wallach Shao Gino, der vom Seidnitzer
Besitzertrainer Guido Scholze trainiert
wird, behindert. Deshalb setzte die Renn-

Claudia Barsig zwischen Freud und Leid
Dresdner Trainerin feiert zwei Siege und muss einen dritten wieder abgeben

VON ASTRID HOFMANN

DRESDEN. Christiane Reppe hat sich trotz
allerWidrigkeiten imVorfeld ihren Traum
vom zweiten Gold erfüllt. Die Dresdner
Handbikerin gewann bei der Para-Rad-
Weltmeisterschaft im südafrikanischen
Pietermaritzburg die Konkurrenz im Stra-
ßenrennen über 42,5 Kilometer. Sie ver-
wies mit einem starken Schluss-Spurt die
Russin Swetlana Moschkowitsch und die
Schweizerin SandraGraf auf die weiteren
Podestplätze.

Damit schaffte Reppe den Titel-Hat-
trick, denn sie hatte bereits 2014 und 2015
Gold in dieser Disziplin gewonnen. Für
die Elbestädterin, die früher schon Para-
lympics- und WM-Medaillen im Schwim-
men erkämpfte, waren die beiden Siege
diesmal etwas ganz Besonderes. Nach-
dem der Deutsche Behindertenverband
erst vergessen hatte, sie für die WM zu
melden (DNN berichteten), durchlebte
die Dresdnerin eine Achterbahnfahrt der
Gefühle. Nach vielen Bemühungen des
Verbandes und desDeutschen Radfahrer-
bundes ließ sie der Weltverband (UCI)
dann doch starten.Weil sie aber ihrHand-
bike nicht mitgenommen hatte, setzte
sich Vater Hans-Jürgen kurzerhand in
den Flieger und brachte ihr das Sportge-
rät nach Südafrika.

Mit zweimal Gold bescherte sie sich
und allen, die sie unterstützten, ein nahe-
zu traumhaftes Happy End. „Jetzt habe
ich zweimal Gold gewonnen. Ich kann es
kaum glauben. In der vergangenen Sai-
son habe ich so hart dafür gearbeitet und
nun mich selbst, meine Familie und alle
meine wertvollen Sponsoren belohnt. Die
diesjährige Weltmeisterschaft werde ich
als eine einzigartige Erfahrung mit vielen
Höhen undTiefen in Erinnerung behalten
und natürlich als die erfolgreichste mei-
nes Lebens. Darauf werde ich nach dem
ganzen Trubel der letzten Tage jetzt
anstoßen“, sagte Christiane Reppe.
Bereits zum Auftakt der diesjährigen
Titelkämpfe hatte sie in der Startklasse
H4 die Damen-Konkurrenz im Zeitfahren
für sich entschieden.

Reppe feiert
zweites

WM­Gold
Dresdner Handbikerin
gewinnt Straßenrennen

VON ASTRID HOFMANN

Dresdner Kanuten
sammeln Medaillen

bei DM
DRESDEN.Die beidenDresdner Kanu-As-
se Tom Liebscher und Steffi Kriegerstein
(KCD) haben zum Abschluss der Saison
noch einmal fleißig Medaillen gesam-
melt. Bei den Deutschen Meisterschaften
in München holte sich der Olympiasieger
und frischgebackene Doppel-Weltmeis-
ter nach dem Einer-Titel über 500 m auf
Gold im K1 über 1000 m. Mit 1,24 Sekun-
den Vorsprung sicherte er sich den Erfolg
vor Lukas Reuschenbach (Oberhausen-
Sterkrade) sowie Titelverteidiger Max
Hoff (Essen).

Allerdings gab der 24-Jährige zu:
„Man muss sich schon ganz schön quä-
len, es sieht vielleicht von außen leicht
aus, aber es ist extrem schwer, ich merke,
der Form-Peak ist drastisch nach unten
gefallen.“ Im K2 über die gleiche Distanz
musste sich Liebscher und sein Dresdner
Trainingsgefährte Jakob Kurschat am
Ende den Titelverteidigern Max Rend-
schmidt und Max Hoff (Essen) geschla-
gen geben. Mit einem unwiderstehlichen
Endspurt fing das Duo die auf der Strecke
führenden Elbestädter noch ab. Seinen
Medaillensatz komplettierte Liebscher
gestern mit Bronze über die Langstrecke
von 5000m.

Steffi Kriegerstein feierte insgesamt
drei Titel –mit der Leipzigerin TinaDietze
gewann sie den K2 über 500 m sowie mit
Dietze, Melanie Gebhardt und Marie
Thielemann (alle Leipzig) nach dem K4
über 500 m auch den K4 über 200 m. Die
Langstrecke ließ die olympische Silber-
medaillengewinnerin gesternweg. ah

SPORT IN KÜRZE

ESV feiert Kantersieg
gegen Niesky
DRESDEN. Die Herren vom Hockeyoberli-
gisten ESV Dresden kämpften daheim den
HC Niesky äußerst drangvoll mit 10:1 (2:0)
in Grund und Boden. Sie liegen nun vorerst
an der Tabellenspitze. Ihre Tore schossen
Tom Gabel, René Koall und Tom Tschernich
(je 2) sowie Roman Murcek, York Schuster,
Thomas Schwab und Simon Schwedler. Die
ESV-Oberligadamen erzielten bei der
Regionalliga-Zweiten des ATV Leipzig ein
0:0, danach beim HCLG Leipzig wieder ein
Remis: 1:1 (0:1). Den Ausgleichstreffer
erzielte Pia Heintze. Die Eisenbahnerinnen
liegen jetzt punktgleich mit Tabellenführer
Leipziger SC auf Rang 2. be

Christiane Reppe jubelt erneut. Foto: dpa

Dresdner Eislöwen siegen
in Weiden mit 6:3
WEIDEN/DRESDEN. Die Dresdner Eislö-
wen haben ihren ersten Testspielsieg
gefeiert. Das Team von Trainer Franz Steer
setzte sich bei Oberligist Blue Devils
Weiden mit 6:3 durch. Sebastian Zauner
brachte die Blau-Weißen bereits in der 2.
Minute in Führung, Steve Hanusch legte in
doppelter Überzahl nach (7.). Allerdings
gelang den Gastgebern bis zur Pause der
Ausgleich. Im Mitteldrittel setzten Matt
Sidall (22.) und Cedric Schiemenz (23.) mit
ihren Treffern früh Achtungszeichen.
Erneut Hanusch im Powerplay (37.) und
Nick Huard (47.) erzielten die weiteren
Treffer für die Sachsen. ah
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